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Aufnahmen
aus dem Betriebe
der Schiffswerft

Müller & Herzog AG.,
Spiez

Oben: 15-m*-Jolle, Spezialtyp der Werft. Kreis: Ein leichter Sporttyp in
voller Fahrt. Kreis rechts oben: Das Bojenfeld in der Spiezerbucht.

I^Mit diesen Worten beginnt ein altes
Schifferlied, das im Jahre 1819 seinen
Rundgang um die Welt angetreten hat.
Manches Lied ist am Thunersee erklun-
gen, und manches Schiff hat im starken
Wellengang und heftiger Böe seine Fe-
stigkeit und Tüchtigkeit bewiesen.

Eine Schiffswerft im Berner Ober-
land ist gewiss etwas Besonderes, und
wenn noch ein bestimmter Grad von
Leistungsfähigkeit in ihr erreicht
wurde, so muss ihr auch ein gebüh-
render Platz im Wirtschaftsleben ein-
geräumt werden. Vom einfachen Pad-
delboot bis zum grossen Seekreuzer
kann jeder Typ in den geräumigen Hai-
len der Werft Müller & Herzog AG.
erstellt werden. Ruderboote, Segeljollen,
Segeljachten, Motorboote, Schnellboote
und Motorkreuzer haben schon in der
Werft ihre Taufe erhalten und auf den
Wellen ihre Qualität unter Beweis ge-
stellt.

Beim Rundgang durch die Arbeits-
platze gewinnt man den Eindruck, dass
die dynamische Kraft der Arbeit mit
ihrer Expansion im Begriffe steht, auch
den schon ziemlich weit gesteckten
Produktionsrahmen zu sprengen. Die

Aufträge häufen sich und ebenso hau-
fen sich die Gestelle, Schiffsrümpfe
und Boote, die noch den letzten Schliff
erhalten. Andererseits leeren sich die
Hallen, aus denen die fertigen Jachten
nach Ueberholung bereits in der Bucht
an der Boje liegen und für die ersten
Frühlingsfahrten bereit liegen. Die Ar-
beiter, welche den Werdegang der Pro-
duktion bewältigen, sind ausgespro-
chene Spezialisten. Neue Maschinen
und neue Arbeitskräfte sind zur Fertig-
Stellung der verschiedenen Modelle ein-
gesetzt. Aber nicht nur Neubauten,
sondern auch Reparaturen, Ueberholun-
gen, Pflege von lagernden Schiffen,
Transporte und Revisionen von Mo-
toren werden ständig ausgeführt.

Mit kräftigem Optimismus, gutem
und solidem Wissen und eingelernten
Arbeitskräften hat das junge Unter-
nehmen seine erste Feuerprobe schon
lange bestanden und schwimmt heute
im sicheren Fahrwasser, gewappnet ge-
gen jeden Sturm und jede Böe, wie es
auch die guten Schiffe sind, welche die
Werft verlassen haben und den Thu-
nersee unter günstiger Flagge kreuzen.

dok.

^vknokmen
ous item ketriebe
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Spiei

Oben: 15-m--lolle, Zperioit/p 6sr Weil». Kreii: ^,n ieicktsr 5por»»/p in
voller kakr». Kreis reck»! oben: Ooi kojsnfslü in clei 5pleierbucli».

IVIit 6iesen dorten beginnt ein sites
Lckikkerlieü, 6as im äskre 1319 seinen
Bunügang tun 6ie Weit Angetreten kat.
Manckss Bie6 ist sm tkunsrsee erklun-
gen, und msnckes Sckikk kat im starken
Wellengang unc! kektiger Böe seine Be-
stlgkeit uncl tücktigkeit bewiesen.

Lins Lckikkswerkt im Berner Ober-
lsncl ist gewiss etwss Bssonüeres, un6
wenn nock ein bestirnrnter Ors ci von
Beistungskskigkeit In ikr erreickt
wurüe, so muss idr auck ein gsbük-
renüsr Blstc iin Wirtscbsktsieken ein-
geräumt werken. Vom sintacken Ba6-
clelboot bis cum grossen Lsekreucer
ksnn jeker t^p in 6en geräumigen Bai-
len 6er Werkt Müller à Herzog ^O.
erstellt werken. Kuksrboote, Segsljollsn,
Segsljscktsn, Motorboote, Scknslldoote
unk Motorkreucer ksben sekon in 6er
Werkt ikre tauke erkalten un6 suk 6en
Wellen ikre lZuslitst unter Beweis ge-
stellt.

Beim Bunkgsng 6urck 6is Arbeit«-
plätce gewinnt man 6en Linkruck, 6ass
kie kzmsmiscke Lirakt 6sr Arbeit mit
ikrer Expansion im Legrikks stekt, auck
6sn sekon ciemlick weit gesteckten
Brokuktionsrskmen cu sprengen. Die

^uktrsge ksuksn sick un6 ebenso käu-
ken sick kie Osstelle, Sckikksrümpke
un6 Boote, 6ie nock ken letctsn Seklikk
erkalten. /tn6ererseits leeren sick 6ie
Ballen, aus 6ensn 6ie kertigsn kackten
naek llebsrkolung bereits in 6sr Bückt
an 6er Boje liegen un6 kür 6is ersten
Lrükllngskakrtsn bereit liegen. Oie àr-
beiter, welcks 6en Werkegang 6sr pro-
kuktion bewältigen, sin6 susgsspro-
ckene Specialisten. Neue Masckinen
un6 neue ^rbsitskräkte sin6 cur Lsrtig-
Stellung 6er vsrsckie6snsn Mo6elle sin-
gesetct. ^ber nickt nur Neubauten,
son6ern auck Bepsrstursn, llederkolun-
gen, Bklegs von lsgsrnksn Lckikkey,
transports un6 Revisionen von Mo-
toren wer6en stänklg susgekükrt.

Mit kräktigsm Optimismus, gutem
un6 soli6em Wissen un6 eingelernten
^rdeitskräktsn kat 6as junge Unter-
nekmen seine erste Leusrproke sckon
lange bestsn6en un6 sckwimmt ksute
im sickeren Lskrwssser, gewappnet ge-
gen js6en Sturm un6 je6s Böe, wie es
auck 6ie guten Sckikke sin6, welcke 6ie
Werkt verlassen ksben un6 6en tku-
nersee unter günstiger Plagge kreucen.

6ok.
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